
Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und Neue Medien (BITKOM) und die  
Heinrich-Böll-Stiftung veranstalten am 12. November 2014 gemeinsam die Konferenz »Verantwortung  
in der digitalen Gesellschaft«. 

Die Digitalisierung beeinflusst all unsere Lebensbereiche, unsere Verhaltensformen und letztendlich unsere Kultur. 
Die technologische Entwicklung führt dazu, dass sich soziale, ökologische und ökonomische Umstände rasanter 
ändern und in ihren Auswirkungen zunehmend globale Dimensionen annehmen. Dieser stetige Wandel fordert 
alle Akteure in Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft wie auch Nutzerinnen und Nutzer.

Die Digitalisierung verändert insbesondere unser Verständnis von Verantwortung. Es erscheint zunehmend 
schwieriger, die Träger und das Ausmaß von Verantwortlichkeit zu identifizieren. Mit Nachdruck stellt sich die 
Frage, wie die Übernahme und die Übertragung von Verantwortung an die rasante Dynamik der Digitalisierung 
angepasst und überprüfbar gestaltet werden kann.
 
Mit netz:regeln 2014 laden BITKOM und die Heinrich-Böll-Stiftung zum fünften netzpolitischen Dialog ein.  
Die Plattform dient dem Austausch aller beteiligten und interessierten Internet-Akteure, den Vertreterinnen und 
Vertretern der Internetwirtschaft, der Politik, der Wissenschaft und nicht zuletzt den Nutzerinnen und Nutzern. 

Unsere Themen:
�� Algorithmen und Verantwortung

�� Start-ups: Verantwortlich für den Wirtschaftsstandort

�� Sicherheit und Datenschutz in der vernetzten Welt 

�� Faire IT und Green IT in Produktentwicklung und Produktion

netz:regeln 2014 | Verantwortung  
in der digitalen Gesellschaft
Eine Konferenz von BITKOM und der Heinrich-Böll-Stiftung am 12. November 2014,  
Schumannstr. 8, 10117 Berlin  



Großer Saal Kleiner Saal 

9.30 Einlass und Begrüßungskaffee

10.00 Begrüßung durch Heinrich-Böll-Stiftung und BITKOM 

10.15 Panel 1 | Algorithmen und Verantwortung
Aktualität, Breitenwirkung, Suggestivkraft – inwieweit lassen 
sich klassische Kriterien für die Bestimmung von Meinungs-
macht auf das Internet übertragen? Welche Bedeutung haben 
Datenjournalismus und algorithmusbasierte Inhalteproduk-
tion für die öffentliche Meinungsbildung? Wer kontrolliert die 
Algorithmen?

Moderation: Anka Vollmann, klaerwerk berlin 

�� Anna Biselli, Informatikerin, Autorin bei netzpolitik.org 
�� Jan Kottmann, Leiter Medienpolitik, Google Germany GmbH 
�� Martina Mahnke, Gastwissenschaftlerin am Center for  

Communication and Computing, Kopenhagen 
�� Torsten Müller, Co-founder & CMO, Tame

Panel 2 | Start-ups:  
Verantwortlich für den Wirtschaftsstandort
Hype oder Innovationsmotor – wie wichtig sind Start-ups für 
den Wirtschaftsstandort Deutschland? Wie kann Politik Start-
ups und Gründer besser unterstützen? Was können wir von 
anderen Ländern lernen? Was muss passieren, damit Start-ups 
aus Deutschland zu Global Playern werden?

Moderation: Niklas Veltkamp, Geschäftsführer Start-ups, BITKOM e.V. 

�� Maxim Nohroudi, Co-Founder & CEO, Waymate und Allryder
�� Dr. Christina Schmidt-Holtmann, Referentin, Referat Grundsatz-

fragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft, BMWi
�� Florian Steger, Senior Investment Manager, hub:raum (DTAG)
�� Michael Wieser, Investment Manager, High-Tech Gründerfonds

11.00 Verantwortung in der digitalen Gesellschaft | Keynote
Wie verändert die Digitalisierung unser Verständnis von Verantwortung? Vor welchen Herausforderungen  
stehen Verantwortliche in der vernetzten Welt? Werden Maschinen und Algorithmen Verantwortung übernehmen?

�� Prof. Dr. Gesche Joost, Universität der Künste Berlin, Geschäftsführende Direktorin des Instituts  
für Produkt- und Prozessgestaltung und Leiterin des Design Research Lab  

11.45 Pause

12.30 The fear of not being watched: Big Data, Social Media Surveillance und Techno-Security | Keynote
»Umgarnt« uns Big Data? Worin liegen – mit Blick auf das Individuum – die verführerischen Aspekte?  
Und warum – mit Blick auf NSA, Algorithmen, Drohnen – bekommt in Demokratien die umfassende Datenspeicherung  
einen solchen Raum? Wo bleibt die Verantwortung?

�� Prof. Dr. Jutta Weber, Technikforscherin, Philosophin und Medientheoretikerin, Universität Paderborn 

13.15 Panel 3 | Sicherheit und Datenschutz  
in der vernetzten Welt 
Das IT-Sicherheitsgesetz – der erste Meilenstein auf einem  
langen Weg? Wie ist die bisherige Arbeit des NSA-Unter-
suchungsausschusses zu bewerten? Was muss der Staat tun, 
um das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger zurück zu 
gewinnen?

Moderation: Melanie Stilz, TU Berlin

�� Sylvia Johnigk, Vorstand, Forum InformatikerInnen für Frieden  
und gesellschaftliche Verantwortung e.V.

�� Prof. Dr. Hartmut Pohl, Geschäftsführer, softScheck GmbH und 
Sprecher des Präsidiumsarbeitskreises »Datenschutz und IT-
Sicherheit«, Gesellschaft für Informatik e.V. 

�� Markus Stamm, Senior Counsel, Alcatel-Lucent Deutschland AG 
und Vorsitzender des BITKOM-Arbeitskreises Datenschutz

�� Dr. Konstantin von Notz, MdB, Stellv. Fraktionsvorsitzender,  
Sprecher für Netzpolitik und Innen-, Rechts- und Gesellschafts-
politischer Koordinator der grünen Bundestagsfraktion 

Panel 4 | Faire IT und Green IT in Produktentwicklung  
und Produktion
Faire Produkte anbieten und kaufen – wird bei Computern, 
Smartphones & Co. Neuland betreten? 

Was sind die wichtigsten ökologischen Kriterien in der  
Produktion von IT-Geräten? Wenn die Einhaltung der sozialen 
Nachhaltigkeit überprüft wird: Wie genau passiert das?

Moderation: Anka Vollmann, klaerwerk berlin 

�� Felix Elschner, Key Account Manager, Fachbereich  
öffentliche Auftraggeber, Epson Deutschland GmbH 

�� Annelie Evermann, Referentin für nachhaltige Produktion  
und öffentliche Beschaffung, WEED

�� Sabine Poell, Leiterin Kompetenzstelle für Nachhaltige  
Beschaffung, Beschaffungsamt des BMI

14.00 Get Together

netz:regeln 2014 | Verantwortung  
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netz:regeln 2014 | Referenten

�� Anna Biselli | Informatikerin, Autorin bei netzpolitik.org

Anna Biselli, Jahrgang 1989, kommt aus der Informatik und hat gemerkt, dass sie die politische 
und gesellschaftliche Dimension des Bereiches nicht loslässt. Deshalb bewegt sie sich jetzt 
zwischen den Welten und schreibt seit 2013 in der einen Hälfte ihrer Woche bei netzpolitik.org 
während sie in der anderen zu Datenschutz im Software Engineering promoviert. Oft merkt 
sie, dass man die beiden Hälften gar nicht trennen kann und so versucht sie auch bei anderen 
Gelegenheiten, Verknüpfungen zwischen Wissenschaft und Gesellschaft herzustellen. Beispiels-
weise in ihrer Artikelreihe »How-To Analyze Everyone«, in der sie Folge für Folge Algorithmen 
unter die Lupe nimmt, die Entscheidungen für und über unsere Persönlichkeiten fällen.

�� Jan Kottmann | Leiter Medienpolitik/Senior Policy Counsel DACH, Google Germany GmbH

Jan Kottmann, Jahrgang 1972, verantwortet seit Februar 2010 den Bereich Medienpolitik bei 
Google Deutschland. Nach seinem Jura-Studium in Trier, London, Bonn und Edinburgh arbeitete 
er von 2002 bis 2008 für RTL Television und die Mediengruppe RTL Deutschland. Dort war er 
zuletzt als stellvertretender Leiter Medienpolitik für den Bereich politische Kommunikation 
und Medienrecht zuständig, bevor er sich 2009 als Anwalt für Medienrecht in Berlin niederließ. 
In seiner jetzigen Funktion als Leiter Medienpolitik betreut Kottmann u.a. die Themen Daten-
schutz, Content-Regulierung und Medienpolitik für den Bereich DACH.

10.15 Uhr | Panel 1 – Algorithmen und Verantwortung

�� Martina Mahnke | Gastwissenschaftlerin am Center for Communication and Computing, 
Kopenhagen

Martina Mahnke arbeitet als Lektorin an der IT Universität in Kopenhagen und am Danish Ins-
titute for Study Abroad. Sie beschäftigt sich seit über 15 Jahren mit dem Internet und den damit 
zusammenhängenden sozialen und technischen Entwicklungen. In ihrer Doktorarbeit setzt 
sie sich mit algorithmischen Medien und ihrem Einfluss auf das demokratische Konzept des 
informierten Bürgers auseinander. Seit 2003 gibt Martina Mahnke Workshops und Seminare in 
den Bereichen Soziale Medien, Strategische Kommunikation und Medienpädagogik. Sie war in 
verschiedenen Forschungsprojekten involviert, u.a. erforschte sie den Einfluss von Bewegtbild 
auf die Zusammenarbeit von Journalisten und PR-Akteuren an der Universität Leipzig und die 
Rolle von Algorithmen bei der Internetsuche in Zusammenarbeit mit der University of Warwick. 
Bevor Martina Mahnke sich für ein Studium der Medien- und Kommunikationswissenschaft in 
Deutschland, den USA und Spanien entschied, absolvierte sie eine Ausbildung zur Medienge-
stalterin. Dadurch kann sie in ihrer Forschung auf einer praktischen Grundlage aufbauen, was 
zu einer engen Verbindung von Theorie und Praxis beiträgt. Sie lebt, forscht und engagiert sich 
in Berlin und Kopenhagen. Ihre Passion ist das lebenslange Lernen, wobei sie dem Motto »Just 
try« folgt.

�� Torsten Müller | Co-founder & CMO, Tame

Torsten Müller ist Gründer und CMO des Berliner IT-Start-ups Tame (www.tame.it), das die 
Datenflut bei Twitter bändigt. Dort ist er für Unternehmenskommunikation, Marketing und  
Vertrieb verantwortlich. Er verfügt über drei Jahre Berufserfahrung als freier Journalist für 
Online und Print (u.a dpa, stern.de, Zeit Online) im In- und Ausland und zwei Jahre in Public 
Relations und Marketing (Volontariat in einer Full-Service-Agentur mit internationalen Kunden 
im ICT-Bereich). Müller hat einen Master of Arts in Medienwissenschaften der Universitäten 
Hamburg und Aarhus.



�� Anka Vollmann (Moderation) | Inhaberin klaerwerk berlin 

Anka Vollmann hat nach dem Studium der Publizistik- und Kommunikationswissenschaften, 
Soziologie und Linguistik an der Freien Universität Berlin und der Université de Yaoundé I 
(Kamerun) Pressestellen in Unternehmen und im sozialen Bereich aufgebaut und geleitet.  
Sie arbeitete als PR-Managerin, Pressesprecherin und Verantwortliche für interne und externe 
Kommunikation in internationalen Wirtschaftsunternehmen, in KMU und im sozialen Bereich, 
bevor sie sich 2009 selbstständig machte und klaerwerk berlin gründete.  
Heute arbeitet sie als Beraterin, Trainerin, Moderatorin und Umsetzerin im Bereich Strategische 
Kommunikation, Organisationsentwicklung, Corporate Identity und Leitbildentwicklung mit 
den Schwerpunkten Ziel- und Werteklärung. Seit 1999 ist sie im Deutschen Netzwerk Wirt-
schaftsethik (dnwe) aktiv.

�� Maxim Nohroudi | Co-Founder & CEO, Waymate & Allryder

Maxim Nohroudi ist der CEO von allryder. Zuvor war er der jüngste Vizepräsident einer Univer
sität (Witten-Herdecke) und gründete das erste universitäre Institut für Corporate Governance 
in Deutschland. Seit 2010 hat Maxim erfolgreich mehrere Startups gegründet, darunter evelo-
city und die Reiseplattform Waymate. allryder ist die neueste Schöpfung, die er zusammen mit 
Dr. Tom Kirschbaum und Stefan Kellner gegründet hat. Seit dem Start vor wenigen Monaten hat 
die App schon unter anderem den »Mobile Tech Award 2014« gewonnen. Innerhalb der kurzen 
Zeit ist es auch gelungen, allryder international zu etablieren und mit ihr Städten die Möglich-
keit zu geben, sich in »Smart Cities« zu verwandeln. 

�� Dr. Christina Schmidt-Holtmann | Referentin, Referat Grundsatzfragen der 
Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft, BMWi

Dr. Christina Schmidt-Holtmann studierte Rechtswissenschaften an der Universität Trier. 
Während ihrer Dissertation »Der Schutz der IP-Adresse im deutschen und europäischen Daten-
schutzrecht« arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Öffentliches 
Recht, insb. ausländisches Öffentliches Recht, Völker- und Europarecht. Für ihre Dissertation 
wurde sie mit dem Wissenschaftspreis 2012 des Landesbeauftragten für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz und dem Förderpreis 2013 des Freundeskreises Trierer 
Universität ausgezeichnet. 2010 bis 2012 absolvierte sie ihr Rechtsreferendariat im Kammer
gerichtsbezirk Berlin, unter anderem in der deutschen Botschaft in Santiago de Chile.  
Seit 2013 ist sie Referentin im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Innovations-, 
IT- und Kommunikationspolitik und dort zuständig für die Digitale Agenda der Bundesregie-
rung und den Beirat »Junge Digitale Wirtschaft«. Der Beirat berät den Bundeswirtschaftsmi-
nister zu aktuellen Fragen der Informations- und Kommunikationswirtschaft, insbesondere 
zur Entwicklung und zu den Potenzialen der jungen digitalen Wirtschaft und neuer digitaler 
Technologien in Deutschland sowie zur Schaffung besserer Wachstumsbedingungen von 
Start-up-Unternehmen.

10.15 Uhr | Panel 2 – Start-ups: Verantwortlich für den Wirtschaftsstandort



�� Prof. Dr. Gesche Joost | Universität der Künste Berlin, Geschäftsführende Direktorin des 
Instituts für Produkt- und Prozessgestaltung und Leiterin des Design Research Lab

Gesche Joost ist Professorin für Designforschung an der Universität der Künste Berlin und leitet 
das Design Research Lab. Gemeinsam mit internationalen Partnern entwickelt sie Forschungs- 
und Lehrprojekte zu den Themen Mensch-Maschine-Interaktion, zu Gender- und Diversity-
Aspekten in der Technologie-Entwicklung sowie zur sozialen Nachhaltigkeit und gesellschaft-
lichen Partizipation. 2006 wurde sie als einer der »100 Köpfe von Morgen« im Rahmen der 
Initiative der Bundesregierung »Deutschland – Land der Ideen« ausgezeichnet, 2009 erhielt 
sie den Nachwuchs-Wissenschaftspreis des Regierenden Bürgermeisters von Berlin. Sie ist 
Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Designtheorie und -forschung e.V. und Mitglied des 
Vorstands der Technologiestiftung Berlin. 2013 war sie im Rahmen des Wahlkampfs Mitglied im 
Kompetenzteam des Kanzlerkandidaten Peer Steinbrück. Seit 2014 ist sie als »Digital Champion« 
für die Bundesregierung im Europaparlament nominiert. 

11.00 Uhr | Keynote – Verantwortung in der digitalen Gesellschaft

�� Florian Steger | Senior Investment Manager, hub:raum (DTAG)

Florian Steger ist Senior Investment Manager bei hub:raum, dem Inkubator der Deutschen 
Telekom. Er analysiert und wählt Start-ups aus, welche in das Inkubationsprogramm auf-
genommen werden. Nach dem Investment hilft er den Portfolio-Unternehmen dabei, ihr 
Wachstum zu beschleunigen und weitere Investoren zu gewinnen. Vor hub:raum war Florian 
Steger für viele Jahre selber als Unternehmer und Business Angel aktiv. Er war Gründer und 
Geschäftsführer von Kupferwerk, einer der führenden europäischen Mobile App Entwick-
lungsagenturen mit mehr als 60 Mitarbeiter. Das Unternehmen wurde 2013 an das finnische 
Unternehmen BLStream veräußert. Davor hatte er bereits zwei weitere Unternehmen in den 
Bereichen mHealth und Cybersecurity erfolgreich gegründet und verkauft. Als Business Angel 
war er an der Entstehung einer Reihe von Startups beteiligt und hat dabei mit zahlreichen VCs 
und Privatinvestoren zusammengearbeitet. Florian Steger studierte in Innsbruck, Boston und 
Cranfield und schloss mit einem Master in International Management ab. Er interessiert sich 
insbesondere für Geschäftsmodelle in den Bereichen IoT, SaaS und Cybersecurity.

�� Michael Wieser | Investment Manager, High-Tech Gründerfonds

Michael Wieser ist als Investment Manager beim High-Tech Gründerfonds zuständig für junge, 
chancenreiche Technologie-Unternehmen aus den Bereichen Software, Internet-/Telekommu-
nikationstechnologien, Medien und e-commerce. Zuvor war er bereits erfolgreicher Gründer in 
den Bereichen IT und Energiemanagement und begann seine Laufbahn bei einem Private Equity 
Unternehmen mit dem Schwerpunkt deutscher Mittelstand. Michael Wieser studierte Jura in 
Wien und Singapur mit dem Schwerpunkt geistiges Eigentum.

�� Niklas Veltkamp (Moderation) | Geschäftsführer Start-ups, BITKOM e.V.

Niklas Veltkamp hat Volkswirtschaftslehre in Köln, Berlin, Dublin und Vilnius studiert. Er ist 
Mitgründer einer Online-Buchungsplattform und sammelte vor seiner Tätigkeit beim BITKOM 
Erfahrungen beim SAP Innovation Center und im Deutschen Bundestag.



�� Prof. Dr. Hartmut Pohl | Geschäftsführer, softScheck GmbH und Sprecher des 
Präsidiumsarbeitskreises »Datenschutz und IT-Sicherheit«, Gesellschaft für Informatik e.V. 

Prof. Dr. Hartmut Pohl ist Professor für Informationssicherheit und geschäftsführender Gesell-
schafter der softSchek GmbH. Die Sicherheitsberatung bietet seit mehr als 10 Jahren erfolgreich 
den gesamten ISO 27034-basierten Security-Testing Process an zur Identifizierung bisher nicht-
erkannter Sicherheitslücken (Zero-Day-Vulnerabilities) in Software und Hardware.  
Prof. Dr. Hartmut Pohl ist Mitglied des Beirats der ISA – International Security Academy und 
Sprecher des Präsidiumsarbeitskreises »Datenschutz und IT-Sicherheit« der Gesellschaft für 
Informatik e.V. - GI. 

�� Sylvia Johnigk | Vorstand, Forum InformatikerInnen für Frieden  
und gesellschaftliche Verantwortung e.V. 

Sylvia Johnigk hat an der TFH Berlin und TU Berlin Informatik mit dem Schwerpunkt Daten-
schutz und Softwaretechnik studiert. Nach dem Studium arbeitete sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin beim Forschungszentrum für Informationstechnik im Bereich IT-Sicherheit. Von 
2001 bis 2009 bei einem Finanzdienstleister in Frankfurt als IT-Security-Consultant. Seit 2009 
ist sie selbständig und berät internationale Unternehmen in Fragen der IT-Sicherheit und des 
Datenschutzes. Neben ihrem Beruf schreibt sie Artikel und hält Vorträge zu Datenschutz, Über-
wachung und IT-Sicherheit. Sie ist Mitglied des Vorstands beim Forum InformatikerInnen für 
Frieden und gesellschaftliche Verantwortung.

13.15 Uhr | Panel 3 – Sicherheit und Datenschutz in der vernetzten Welt

�� Prof. Dr. Jutta Weber | Technikforscherin, Philosophin und Medientheoretikerin, 
Universität Paderborn 

Jutta Weber ist Technikforscherin und Professorin für Medienwissenschaften an der Universität 
Paderborn. Sie studierte Philosophie und Politikwissenschaft in München und Tübingen, promo-
vierte in Bremen und forschte u.a. in Uppsala, Wien und Braunschweig. Forschungsschwerpunkte 
sind »Medien, Kultur & Gesellschaft«, Technikforschung, Medientheorie, Surveillance & Critical 
Security Studies sowie Gender Studies. Aktuelle Veröffentlichungen: Human-Machine Autono-
mies. In: Nehal Buta et al. (Eds.): Autonomous Weapon Systems. Law, Ethics, Policy. Cambridge 
University Press 2015 (zus. mit Lucy Suchman; im Erscheinen); Wild Cards. Imagination als Katast-
rophenprävention. In: Zeitschrift für Kulturwissenschaft, Nov. 2014; Neue Episteme: Die biokyber-
netische Konfiguration der Technowissenschaftskultur. In: Handbuch Wissenschaftssoziologie.  
Sabine Maasen et al. (Hg.): Bielefeld: VS 2012, 409-416. Siehe auch www.juttaweber.eu

12.30 Uhr | Keynote – The fear of not being watched:  
Big Data, Social Media Surveillance und Techno-Security



�� Dr. Konstantin von Notz | MdB, Stellv. Fraktionsvorsitzender, Sprecher für Netzpolitik  
und Innen-, Rechts- und Gesellschaftspolitischer Koordinator der grünen Bundestagsfraktion

1981 bis 1991 Freiherr-von-Stein-Schule in Frankfurt; 1991 bis 1992 Zivildienst in der Bahnhofs-
mission HBF Frankfurt;1993 bis 1998 Jura-Studium in Heidelberg 1998 erstes Staatsexamen; 
anschließend Dissertation im Evangelischen Kirchenrecht; 2001 bis 2004 Referendariat und 
Zweites Staatsexamen; 2004 bis heute Rechtsanwalt in Mölln.  
Mitgliedschaft bei Transparency International (TI) Deutschlands.  
Seit 1995 Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen; 2002 bis 2011 Sprecher der Landesarbeitsge
meinschaft Demokratie und Recht von Bündnis 90/Die Grünen in Schleswig-Holstein; seit  
2004 Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen in der Möllner Stadtvertretung; seit Juni 2013  
3. stellvertretender Bürgermeister der Stadt Mölln; 2002, 2005, 2009 und 2013 Direktkandidat  
von Bündnis 90/Die Grünen bei den Bundestagswahlen im Wahlkreis 10 (Herzogtum Lauen-
burg/ Stormarn-Süd); seit 2005 Mitglied des schleswig-holsteinischen Parteirats; 2007 bis 2011 
Sprecher des Kreisverbandes Lauenburg von Bündnis 90/Die Grünen; 2009 und 2013 Spitzen-
kandidat von Bündnis 90/Die Grünen Schleswig-Holstein für die Bundestagswahlen.  
Mitglied des Bundestages seit 2009; 2009 bis 2013 innen- und netzpolitischer Sprecher der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; seit 2013 stellvertretender Fraktionsvorsitzender und netz
politischer Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; Obmann des Untersuchungsaus-
schusses NSA sowie Obmann im Ausschuss Digitale Agenda.

�� Melanie Stilz (Moderation) | TU Berlin

Melanie Stilz ist Ethnologin und Informatikerin und beendet aktuell ihre Promotion in  
Kommunikationswissenschaften. Seit 2005 ist sie in verschiedenen Projekten unter anderem  
in Afghanistan tätig. Als Mitbegründerin von Konnektiv, Büro für Bildung und Entwicklung,  
berät und forscht sie seit 2011 freiberuflich zu Themen rund um digitale Medien, Bildung und 
Entwicklungszusammenarbeit. Seit November 2013 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der TU Berlin im Bereich Arbeitslehre/Technik mit Schwerpunkt auf digitale Technologien.

�� Markus Stamm | Senior Counsel, Alcatel-Lucent Deutschland AG und Vorsitzender  
des BITKOM-Arbeitskreises Datenschutz 

Markus Stamm ist Senior Counsel bei der Alcatel-Lucent Deutschland AG am Standort  
Nürnberg. Seine Tätigkeit umfasst internationales Datenschutzrecht, Telekommunikations
regulierungsrecht, die Unterstützung des Einkaufs und der Bell Labs. Markus Stamm ist  
Gründungsmitglied des Data Privacy Teams bei Alcatel-Lucent, eines globalen Experten
netzwerks für Datenschutz, und Vorsitzender des BITKOM-Arbeitskreises Datenschutz.



�� Annelie Evermann | Referentin für nachhaltige Produktion und öffentliche Beschaffung 
bei WEED e.V. – Weltwirtschaft, Ökologie und Entwicklung

Annelie Evermann studierte Rechtswissenschaften in Kiel, Berlin und Dänemark. Über  
verschiedene hauptamtliche Stellen bei Amnesty International, dem Deutschen Bundestag 
und dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales gelangte sie Mitte 2012 zu WEED e.V. Der 
aktuelle Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt bei den Produktions- und Arbeitsbedingungen in der 
Elektronikbranche und der Einhaltung von sozialen Kriterien bei der öffentlichen Beschaffung 
von IT-Produkten. Sie leitet die Projekte »Electronics Watch« und »Nachhaltige IT-Beschaffung 
in NRW«.

�� Sabine Poell | Leiterin Kompetenzstelle für Nachhaltige Beschaffung,  
Beschaffungsamt des BMI

Regierungsdirektorin Sabine Poell hat 1992 ihre berufliche Laufbahn bei der Bundeswehrver-
waltung als Vorsitzende eines Ausschusses für Kriegsdienstverweigerung begonnen. 1994 
war sie im Bundesamt für Wehrverwaltung als Referentin zunächst im Wehrersatzwesen und 
später in der Bekleidungswirtschaft tätig. Von 2001 bis 2005 hat sie dort als Referatsleiterin den 
Übergang zur Privatisierung des Bekleidungsmanagements mitgestaltet. Danach wechselte sie 
als Referentin im Bekleidungsmanagement in das BMVg. Ab 2012 war sie zudem im Moderni-
sierungsprojekt Einkauf Bundeswehr tätig. Seit dem 1.7.2013 leitet sie die Kompetenzstelle für 
nachhaltige Beschaffung beim Beschaffungsamt des BMI.

�� Felix Elschner | Key Account Manager, Fachbereich Öffentliche Auftraggeber,  
Epson Deutschland GmbH

Felix Elschner verantwortet seit 2010 im Hause Epson Deutschland GmbH die Betreuung von 
Kunden aus den Bereichen Landes- und Bundesbehörden sowie Kirchen und Wohlfahrt. Er 
vertritt Epson beim BITKOM in dessen Arbeitskreisen Öffentliche Auftraggeber, Produktneutrale 
Ausschreibung und Produktbezogener Umweltschutz. Seit 2012 ist er zudem Mitglied in der 
Task Force »Sozial nachhaltige Beschaffung«. Als gelernter Fotokaufmann kennt er die Bedürf-
nisse der öffentlichen Hand auch aus der Perspektive des Einzelhandels und ist seit 1989 in 
diesem Markt tätig. So lag bei der AK Media GmbH aus Aachen sein Schwerpunkt sieben Jahre 
lang auf der medientechnischen Ausstattung von Universitäten und Fachhochschulen. Durch 
den hohen Anteil festinstallierter Systeme dieser Technik ist ihm VOL & VOB gleichermaßen 
vertraut. Bei der Einführung der E-Vergabe war er ebenso vom ersten Tag an dabei wie bei der 
Einführung ökologischer und sozialer Kriterien im Vergaberecht. Als Vertriebsleiter Medien-
technik der PDS Entwicklungs- und Service GmbH gewann er dank seiner guten Kenntnisse 
des Marktes wichtige Rahmenverträge bei der Bundeswehr und im Bundesinnenministerium.
Bei Epson gestaltet er aus Überzeugung den Wechsel vom Laserdruck zum energiesparenden 
und umweltfreundlichen Tintenstrahldruck mit und platzierte diese Systeme erfolgreich in die 
Behörden Bayerns, Niedersachsens und Berlins. Der Rheinländer Felix Elschner ist seit 28 Jahren 
verheiratet, hat sechs Kinder und lebt in Bonn. Dort engagiert er sich in der evangelischen 
Gemeinde. In seiner Freizeit kümmert sich der Imker und Hühnerhalter zum Ausgleich um seine 
Tiere und deren Produkte.
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